
Neues Projekt von Raiffeisen Vorsorge Wohnung im 12. Bezirk. 

Marion Weinberger-Fritz: 
"Vorsorgewohnungen sind 
eine Aufgabe für Profis. Hier 
sind viele Aspekte zu berück-
sichtigen." 

Ohne geht s kaum 
Der Immobilienmarkt entwickelt sich in der 
Österreich-Betrachtung unterschiedlich. 
Vorsorgewohnungen bleiben, vor allem in 

Wien, ein Thema. 

Der Immobilienmarkt 
scheint nur eine Rich-
tung zu kennen: Nach 

oben. Oder doch nicht? Peter 
Weinberger, Geschäftsführer 
der Raiffeisen Immobilien-
vermittlung, betont die stark 
kleinteilige, differenzierte 
Entwicklung: "Im Waldvier-
tel sind die Grundstücksprei-
se gar nicht so gestiegen, aber 
kaum jemand baut neu. Man 
sucht eher gebrauchte Einfa-
milienhäuser, oft als Zweit-
wohnsitz. Rund um Wien 
kaufen Anleger gerne im eige-
nen Ort Wohnungen als An-
lage. Und der Mietmarkt ent-
wickelt sich in Niederöster-
reich überhaupt jetzt erst 
richtig." Speziell in Wien sei 
der Markt sehr segmentiert -

teure, angesagte Grätzl und 
weniger nachgefragte Gegen-
den. Auch die Frage, ob es 
sich um Alt- oder Neubau-
wohnungen handelt, spielt 
bei der Preisgestaltung mit. 
Wien ist insgesamt teurer ge-
worden, aber beispielsweise 

auch der Großraum Steyr in 
Oberösterreich. Burgenland, 
Niederösterreich oder Steier-
mark bieten leistbare Regio-
nen. In Tirol und Vorarlberg 
laufen die Preise hingegen 
teilweise davon. Anderer-
seits: "Es gab noch nie so viele 
vermögende junge Menschea 
wie heute. Das spürt man 
auch im Immobilienmarkt 
ganz besonders." 

Eine Überhitzung oder 
Blase sieht Weinberger nicht 
- auch, weil unsere Banken in 
der Regel 20-30 % Eigenmit-
tel verlangen. Generell werde 
darauf geachtet, dass maxi-
mal 40 % des Nettoeinkom-
mens für Wohnen aufgewen-
det werden. Banken tendie-
ren zudem eher zu klassi-
schen Laufzeiten wie 20-30 
Jahren. Und doch sei es der-
zeit nicht einfach, weil auch 
Peter Weinberger immer wie-
der Interessenten enttäu-
schen muss. "Um 300.000 
Euro gibt es eben leider in 
Wien keine Wohnung in 
einer gewissen Größe, Lage 
und Qualität." Ein Preistrei-
ber sind auch die veränderten 
Investitionsvorlieben der gro-
ßen Versicherungen und 
Fonds: Hatten sie noch vor ei-
nigen Jahren vor allem Ge-
werbe- und Objektimmobi-
lien aufgrund der recht hohen 
Renditen im Visier, geht das 
Interesse nun verstärkt in 
Richtung Wohnen. 

wenden. Keinesfalls aus einer 
Laune heraus z.B. auf einem 
geerbten Grundstück selbst 
als Bauträger fungieren - das 
Thema ist einfach viel zu 
komplex." Das beginnt schon 
bei der Formulierung des 
Mietvertrags und dem darin 
abgesicherten, inflationsan-
gepassten Mietzins: "Da 
kann man ganz schnell die 
Rendite verlieren." 

seits gibt es zu wenig Produk-
tion. Daher steigen die Prei-
se, das drückt auf die Rendi-
ten." Im Markt werde großer 
Einkaufs- und Neuproduk-
tionsdruck von institutionel-
len Investoren wie Versiche-
rungen oder Fonds, aber auch 
Einzelinteressenten aufge-
baut. Die stark steigenden 
Baukosten sind auch nicht 
hilfreich. Wie sieht nun die 
ideale Vorsorgewohnung 
aus, die sich dank Mietein-
nahmen und steuerlicher 
Vorteile von allein refinan-
ziert und Rendite bringt? 
"Wir setzen auf Wohnungen 
in großstädtischen Lagen wie 
Wien, auf gut geschnittene 
Objekte mit 2-3 Zimmern 
und 35-55 m2 sowie mög-
lichst Freiflächen wie Balkon 
oder Loggia und guter öffent-
licher Anbindung", be-
schreibt Weinberger. Doch 
Weinberger weiß aus eigener 
Erfahrung, dass nicht jedes 
Angebot hält, was es ver-
spricht: "Ich rate jedem Inter-
essenten an einer Vorsorge-
wohnung, sich an einen Profi 
mit entsprechender Erfah-
rung und Projekterfolgen zu 

Vorsorgewohnungen 
im Trend 
Auch die Vorsorgewohnung 
bleibt stark nachgefragt, weiß 
Marion Weinberger-Fritz, 
Geschäftsführerin Raiffeisen 
Vorsorge Wohnung: "Einer-
seits hat Corona das Interesse 
nochmals befeuert. Anderer-

Petra 
Peter Weinberger: "Freifläche 
ist gefragt! Man bezahlt lie-
ber 1000 Euro pro m2 mehr 
und hat dafür einen Balkon." 
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